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Das neue öſterreichiſche Kabinett
Von den KampffrontenDas neues öſterreichiſche Kabinett

T B Denn 24 Juni Das neue Kabinett

gebildet e Seer ug General efer Jnneres
Graf er d hrerteidigung Feldt Czapp Handel Mataja Finanzenr Unterri Cowiklinski Juſtiz

Sffen rbeiten Homann Eiſen
Banhaus Ackerbau Sektionschefe wird unter Ernennung

a

ver
olger des Miniſters Bobrzynski
iniſter darch den Kaiſer erfolgte

Her Soldaten und Arbeiterkongreß
fordert die Auflöſung der Dumg

W T B Petersburg 24 Juni Pet Tel Agent
3 Kongreß aller Soldaten und Ar

iter vertreter erörterte vor Beſprechung
lands die Frage der Auflöſungr Du ma und des Reichsrates Nach längeren Be

nchm der Kongreß eine von den Minimaliſten

27 e an die beſagt daß ei t ürunglti erklärt Unterhalt dieſer Eingewähren Kredite aufgehoben werden ſollen

Die Koſaken wollen kämpfen
etersb 24 Juni Pet Tel Age haben an den ob ate

ieruſfilow olocnde Telegramm gerichtet
werden ront gehen und dort alles zuri des c fwentige tun

Miniſter Thomas über die Lage
in Rußland

25 Paris 24 Juni Agence Havas
7 Thomas der am Freitag abend hier anch und von Ribot und mehreren Miniſtern empfangen

wurde erklärte Journaliſten gegenüber er bringe von
ſeiner Reiſe nach Rußland einen ausgezeichneten Einrn mit and ſo ſagte der Minſſter ſteht jetzt
an Schwierigkeiten in der Ordnung ſeiner Finanzen

d ſeines Wirtſchaftslebens gegenüber aber die Lagekeſſert ſich meines Erachtens von Tag zu Tag

Admiral Koltſchak fordert ſeine
Entlaffung

W T Petersburg 24 Juni Pet Tel Agemt
Admiral Koltſchak der Oberbefehlshaber der
Schwarzmeerflotte hat durch Tebegramm kurz und be
ſtimmt ſeinen Abſchied gefordert

Die engliſche Arbeiterſchaft und die
ruſſiſche Revolution Hinterhältig

keit der engliſchen Negiernng
W T Stockholm 21 Junipe röffentlicht Schil dern ngen t eines

freundes über die Zuſtäni
ſeine f rühere Meldung beſtätigt daß die Jdee der ru ſſiſchen Revolution n England großen Ein

z geoeonn en ha ibe und in den breiten Arbeiter

Sogzialdempkraten
ruſſiſchen Partei

aſſen lebendi Tatſöchli Le ſei auf einem Kongreßin Lecds beſeſſen eine Land a Wanthatſon von Ar
beiter und Soldaten räten m ſchaffen die für eine
ſoziale Ummälzu n orbei ten jplle Hur Verhir uderung der Reiſe te ſozialiſtiſchen Minderheitsver
eter behauptet die er G ewährsmann ein Kapitän
Tapper der den Beſchluß der Seelente Mardonald
und Jowett an der F Fahrt zu v verhi udern dirchacſes babe
habe im geheimen Ein tm dnis mit der Regierung

gwhandelt die Zu ar die Päſſe bewilligt hinterrücks aber
alles getan hobe um die Reiſe unmöglich zu machen
Die enghiſche Regiern ing ſtehe guch hinter Ribot der kurz
e ſeiner Rede über die St holmer Konferenz in Lon

geweſen ſei

Robert Grimm zum Falle Hoffmann
T U Bubdapeſt 24 Juni Az Eſt meldet aus

Stockholm NRationaltat Robert Grimm ſa gte demErben des Az Eſt nach Veröffentli chung ſei iner

rtiärung u dem Falle r ann tenDurch Heröffentlich chung des H ftnannſchen T Tele
gramms wollt en die Reutralen die Schweiz kompro

mittieren Ja man wollte ſogar die Rechte der Schweiz
ie dieſer als neutraler Nation zuſtehen einſchränken

und ſogar zu einem gewaltſamen Mittel greifen um
ieſes Ziel zu erre chen Und die Sozialdemokraten

wollten unſere Zimmerwa ilder Bewegung die ihnen ſehr
unangenehm iſt kompromittieren Die Zimmerwalderwegung wird aber trotzdem den Soglaldemokraten
gegenüber ihren Kampf fortſetzen

in England Hierdurch wird

W T Großes Hauptquartier 24 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der engliſchebelgiſchen Front und zwiſchen Kanal

und St Quentin zeigte auch geſtern die Kampftätigkeit

nichts Aunßergewöhnliches Starken Feuer
wellen folgten nördlich von Warneton und
hart ſüdlich der Scarpe engliſche Erkundungsvorſtöße
die abgewieſen wurden

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jm Vauxagaillon Abſchnitt und ſüdöſtlich von
Tl in ſowie auf dem Weſtufer der Aisne in der

weſtlichen Champagne nnd auf der linken Maas
ſeite war die Artillerietätigkeit zeitweilig
ſt a r k Zuſammengefaßtes Wirkungsfeuer zwang die

Franzoſen das am 18 und 21 Juni öſtlich des
Cornillet Berges gewonnene Gelände zu
räumen Unſere Erkunder ſtellten hohe Verluſte
des Feindes feſt

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Beſonderes

Jm Whytſchaete Bogen wurden von unſeren Fliegern
drei Feſſelballons abgeſchoſſen außerdem
verloren die Gegner drei Flugzenge

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

W T Berlin 24 Juni abends Amtlich
Nur von räumlich begrenzten Stellen der Front iſt
lebhafte Gefechtstätigkeit gemeldet

W T Berlin 24 Juni An der flan
driſchen Front belegten die Engländer Warne
ton mit ſ r Kalibern Der am 23 Juni ge
meldete britiſche Vorſtoß auf die deutſchen Gräben weſt
lich dieſer Stadt wurde von Neuſeeländern ausgeführt
16 wurden Kongen genommen und 1 Maſchinengewehr
erbeutet Die Fliegertätigkeit war rege Nachdem
dentſche Flieger am 23 Juni 2 Uhr 30 Min nach
mittags drei feindl7che Ballone abge
ſchoſſen hatten ſprangen aus neun weiteren
Ballonen die Beobachter mittels Fallſchirmes ab wo
durch auf eine weite Strecke die engliſche Luftbeobachtung
lahmgelegt wurde

An der Arrasfront war die Artillerietätigkeit
lebhaft Mit beſonderer Heſtigleit lag das engliſche
Feuer anf den bekannten Froutſtellen in der Gegend
von e ſowie zwiſchen der Searpe und Bulle

erDer Einbruch bei Henderſon
T Amſterdam 23 Juni Bei dem Einbruchein dem Petersbur ger Hotel in dem der engliſche Miniſter

S on während ſeines Petersburger Aufentaltes wohnte ſtahlen die Diebe Schuhe und Leinengeug
n Werte von 25 Pfund Sterling Sämtliche Papiere
wurden durchgeſehen und alle verſieg de geh Briefe er

brochen Der Bericht ſagt nicht ob die fraglichen
Papiere Henderſon gehörten oder nicht

König Konſtantins Wohnfitz
Bafel u Juni Wie die Baſler Nachrichten

melden wird der Exkönig Kon ſtantin von Griechen
land demnächſt in der prachtvoll r Charrreuſe
bei Thun dauernden Wohnſitz nehmen ſitzer desSchloſſes das ſchon ſeit dem Kriege leer reht iſt der

dreußiſche Freißerr v Zedlitz der ſich im Kriege
findet Berl Lok Anz

Der tapfere Zaimis
Amſterdam 23 Juni Der Daily Telegraph

meldet aus Athen Zaimis ſcheine ſich der Einberufung der Kammer vom Juni 1915 widerſetzen zu
wollen zögere auch mit der Ausführung des Planes
einer Verſchmelzung mit der venizeliſtiſchen Regierungobgleich er dieſer rn r zugeſtimmt habe ffen
bar wolle Zagmis ein Kabinett unter Stratos der
früher ententefreundlich war ſich dann aber als Mit
glied des Kabinetts Gunaris als heftiger Deutſchen
freund entpuppte Natürlich wolle Venizelos mit
einem Kabinett Stratos nichts zu ſchaffen m baben

court wo die Engländer nunmehr ſchon ſeit Wochen
und Monaten unter ſchwerſten Verluſten vergeblich gegen
die deutſchen Stellungen anrennen Dicht ſüdlich der
Scarpe folgte der Feuer eigerung ein Angriff der
gelee nteils durch Abwehr fener an einer Stelle durch

egenſtoß abgewieſen wurde Jn der Gegend von
Gavrelle ſtieß eine deutſche Patrouille bis in den
engl en Graben vor und brachte ein Maſchinengewehr
xtrü

An der Aisnefront konzentrierten die Franzoſen
ihr Artilleriefeuer gegen die am 22 Juni von den
Deutſchen eroberten Gräben ſüdöſtlich Fil a in Auch
die deutſchen Stellungen und Batterien in der Gegend
von Vauxaillon und Laffaux wurden unter

tiges Feuer genommen Die deutſche Artillerie wirkte
mit beobachtetem guten Erfolg gegen zahlreiche feindliche
Batterien Jn der Gegend von Juvineourt ver
urſachte ihr Feuer Exploſionen und Brände die mehrere
Stunden anhielten

Jn der Weſtchampagne zwang das konzentriſch
zuſammengefaſzte deutſche Feuer die Franzoſen zur Anf
gabe des größten Teiles des am 18 und 21 Juni ge
nommenen Geländes ſüdlich des Corniletberges
Nur einige unbedentende Grabenſtücke werden von den
Franzoſen noch gehalten
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W T Wien 24
lantbart

Oeſtlicher Kriegs
Jn Galizien hat

Jnni Amtlich wird ver

ſchanplatz
das Artilleriefener etwas nach

gelaſſen Am 22 Juni wurden öſtlich von Brzezany
und Zborow ſechs feindliche Ballons von
Fliegern abgeſchoſſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Plöken Abſchnitt länger anhaltendes feindliches

Minenfeuer Unſere Sturmyatrouillen haben am Monte
Sief eine feindliche Feldwache aufgehoben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Patrouillengeplänkel

Der Chef des Generalſtabes
3

W T B Sofia 24 Juni Generalſtabsbericht
vom 23 Juni Mazedoniſche Front An der
ganzen Front ſchwaches Artilleriefener das zeitweilig
im Cernabogen öſtlich der Cerna und ſüdlich von
Doiran ſtärker wurde Eine engliſche Jnfanterieabtei
lung die nordöſtlich des Doiranſees vorzurücken ver
ſuchte wurde durch Feuer verjagt Jn der Nähe des
rechten Ufers der unteren Struma fand ein Scharmützel
zwiſchen vorgeſchobenen Abteilungen ſtatt

Rumäniſche Front Bei Tulcea Artillerie
und Gewehrfeuer bei Mahmoudia Artilleriefeuer

W T Konſtantinopel 24 Juni Berichtdes Generalſtabes vom 23 Jnni Von den verſchiedenen
Fronten keine Ereigniſſe

Venizelos
T Lugano 24 Juni Nach einer itali niſch nMeldung lehnte Venizelos ab in ein Kwo nminiſterium einzutreten ehe die Volks ſtimme Dhreche en

habe

Ein neues ſerbiſches Kabinett
W T Korfn 24 Juni Das ſerbiſche Kabinett

reichte dem Kronprinzen ſeine Entlaſſung ein die an
genommen wurde Das neue Kabinett ſetzt ſich wie
folgt zuſammen Vorſitz und Auswärtige Angelegen
eiten Paſchitſch Finanzen Protitſch JnnevesJovanowi ſch Rechtspflege und Handel Gjuritſchitſch

Oeffentliche Arbeiten und Unterricht Mintſchitſch Krieg
General Terſitſch

Cadornas Stellung erſchüttert
Der Berichterſtatter Nowak meldet der Tägl Rund

ſchau von der Tiroler Front adornas Stellung kann
nach dem vollſtändigen Zuſammenbruch ſowohl an der
Jſonzofront wie auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden
ernſtlich als erſchüttert gelten Gefangene Offigiere be
haupten daß davon die Rede ſei ihm einen Beirat
zu geben und daß Cadorna in dieſem Falle die Folge
rungen ziehen werde

Ein parlamentariſcher Sieg des
italieniſchen Miniſteriums

Rom 24 Juni Nach einer Meldung
beriet die Kammer drei Tage

Die Veröffentlichung der

ar Mi d

W T B Rom
der Agenziag Stefani

in Geheimſitzung
m

pelden hielt der Miniſter des Jnnern Orlando amFreitag eine Rebe die einen beiſpielloſen Erfol erzickte
und begeiſterte Kundgebung gen hervorrief ren
bemerkt Nach den eigen Sonninos uſammen
tritt der Kammer und Orlandos in der Ge äilrlggung

ſei es ſicher daß das Miniſterium geſtärkt r den
geaſr wir gen Erbrterungen hervorgeganT Lugano 24 Juni Corr d e Sera ſtellt
feſt daß in der getr en Geheimſitzung der
Kammer vom Standpunkt der Chronik aus betrachtetintereſſante Tatſfachen zur Sprav gekommen
ſeien Das Ende der Geheimſihung ei vorläufig unabſehbar da lange Reden an der Tagesordnun eien
B ofel i werde am Schluß nach franzöſiſchem Vorhild
einen kurzen Ueberblick veröffentlichen

Bombenaktentate

W T Chriſtiania 24 Juni NorwTel Bur Die Polizei verhaftete vor einigen
Tagen drei Ausländer und beſchlagnahmte gleich
zeitig in einem Privatwohnhaus in rihrria n einen
größeren Vorrat Bomben und Spren ſtoff Fernerwurde auf dem Bahnhof eine Anzahl geſt die aus

dem Auslande gekommen waren und ebenfalls Spreng
ſtoff enthielten von der Polizei mit Beſchlag belegt Die
Unterſuchung der Polizei die ſchon mehrere Verhaftungen zur Selge hatte iſt noch nicht abgeſchloſſen

W T Newyork 24 Juni Reutermeldung Nach einem Telegramm aus Havanna iſt das
Magazin der Feſtung Kuba in der vergangenen
Nacht in die Luft geflogen Die ganze Stadt
wurde erſchüttert Eine Perſon wurde getötet viele
wurden verletzt Es heißt daß eine in der Nähe des
Magazins niedergelegte Bomb die Urſache der Ex
ploſton geweſen ſei

Boot Beute
W T Kopenhagen 24 Juni Das Ritzauſche

Bureau meldet aus Chriſtiania Das Miniſterium des
Aeußern teilt mit daß der Dampfer Spind am19 Juni zwei Meilen von der ſpaniſchen Küſte verſenkt
wurde Vie Beſatzung iſt in Bilbao gelandet Das
Barkſchiff Luiſa wurde in der Nordſee verſenkt
Die Beſatzung von 12 Mann iſt an der Höhe von Hartle
pool gelandet Der Dampfer Eli von Lindö wurde
am 20 Juni von wer Unterſeeboot an der Weſtküſte
von Afrika verſenkW T Kopenhagen 24 Juni Das däniſcheiniſterium des Aeußern gibt bekannt Die däniſche

Bark Jvigtut wurde am 19 Juni verſenkt
Ferner wurde der däniſche Dampfer Juge auf der
Reiſe von England nach Dänemark mit einer Kohlen
ladung in der Nordſee verſenkt

Das Ergebnis der amerikaniſchen
Freiheitsanleihe

W T Zaſtingion 23 Juni Reuter Amtlich wird mitgeteilt Die Frei heit sanleihe hat einen
jeſamtbetrag von 3 035 226 850 Dollars ei ingebracht

Die ſozialdemokratiſche Minderheit
in Stockholm

Berlin 24 Juni Zur Ankunft der Vertreterdeutſchen ſoziald emokrati ſchen Minderheit in Stockhwird der Voſſ Ztg von dort unterm 23 Juni r
meldet Soeben ſind Haaſe Kautsky Be ernſte in Herz
feld und Stadthagen der letzte nur für ſeinen Wahl
kreis Niederbarnim ſowie Abgeordneter Dr Schmeral
der Leiter der tſchechiſchen Sozialdemokvatie national er
Richtung der letzthin im Wiener Parl ament eine ſo
öſterreichiſ che Rede hielt hier eingetroffen Das Komilee
verhandelt zunächſt mit der Haaſeg ruppe Man er
wartet nunmehr die ſechzehn Vertreter des ruſſiſchen Ar
beiter und SoldatenRates

Amerika und der Krieg
T Amſterdam 23 Juni Jn einem Aufſatz

über Amerika und der Krieg ſchreibt der Militärkritiker des N Courant Eine intereſſante geit wird
es ſein wenn der erſte größere Convoy welcher das erſ

amerikaniſche Truppenkontingent herüberbringen ſoll
See gegangen ſein wird be Jeitet von einem Kreuz
geſchwader und Teo rpedoboo ten Die deutſchen 17 V

liegen auf der Lauer ihr Ziel iſt ein großes uſchweres Wieviel Opfer werden ſie daraus werzu
ſchießen n iſſen Darauf wird man doch wohl in
Amerika ſelbſt im Lande der großen und werkwär
Wetten keine hohen Wetten abſchließen T n
We nun das ameri ikaniſche Konti ngent in Fro kr dich
gekommen iſt was dann Jn die Friege uallem auf dem Hauptkriegsſchaup a r t dieſe Strei
kraft ſolange die Ruſſen ſich abſeits halten die Ent
dung nicht Da Üncle Sam es durcfetzen w
zweifle ich nicht denn Geſchäfte ſind Geſchäfte x
ſind hier zu machen Da
Motiven totkämpfen werde glaurt doh



Amerikaniſche Truppentransporte

Von Vize Admivral z D Kirchhoff
Faſt täglich bringen die Blätter des Vielverbandes

der Neutralen und auch bei uns Aeußerungen über die
eplante große amerikaniſche Hilfe Sie

abeln von einem Millionenheer von Beteiligung der
Rotte von 5000 Flugzeugen und dergleichen mehr

ie Truppen ſollen teilweiſe in Europa ausgebildet
und nach Ueberführung der letzten drüben Ausgebildeten
ſchließlich in Frankreich zu einem Heer zuſammen
geſtellt werden

Nimmt man an daß trotz der bereits in Amerika ein
getretenen Ernüchterung von der der ſchlechte Aus
fall der ſogenannten Freiheits Anleihe ja beredtes
Zeugnis ablegt im Laufe des Sommers eine Heeres
ſtärke von rund einer halben Million fertiggeſtellt wird
ſo kommen ſchließlich im Herbſt die gewaltigen Schwie
rigkeiten der Ueberführung von Perſonal und Material
Waffen Geſchütze Munition techniſches Kriegszeug

Lebensmittel Kohlen uſw hinzu die zu bewältigen
nen großen Bedarf an Schiffsraum verlangt Selbſt
ünter Zurechnung der gen men deutſchen
Dampfer iſt aber die Flotte Amerikas die auch eine
zroße Anzahl von Handelsdampfern für Hilfskriegsſchiffe aller Art herzugeben hat dazu kaum im Stande

Dann fehlt es ferner an dem erforderlichen marine
ilitäriſchen ſeemänniſchen maſchinen techniſchen Per
nal das ſich nicht ſo ſchnell ſchaffen läßt wie Rekruten

ür die Heereszuſammenſetzung mag die Entente noch ſo
ehr mithelfen Kapitän Graf Dohna hat ja bereits
ingehend über die äußerſt mangelhafte Beſetzung der
don ihm verſenkten Handelsdampfer berichtet

Wenn man auch nur eine Höhe von etwa 400 000
Mann annimmt die bis zu Beginn des Winters über
zuführen wären ſo erfordert dies allein bei einer
Dampfergröße von 5000 bis 10 000 Tonnen Gehalt min
eſtens 200 Dampferfahrten falls die Annahme berech
igt iſt daß jeder Dampfer im Durchſchnitt 2000 Mann
efördern könnte

Die Fahrt von Amerika nach den engliſchen und fran
föſiſchen Häfen im Norden und Süden hat eine Strecke
pon rund 4000 Seemeilen auszuführen alſo 8000 See
meilen hin und zurück für jede Fahrt Dazu werden
wenn man Dampfer von einer Durchſchnittsgeſchwindig
keit von 12 Seemeilen annimmt die ſich bei Geleit
zügen und bei ſchlechtem Herbſtwetter beträchtlich ver
mindert rund 4 Wochen erforderlich ſein Mit Aus
ſchiffung Wiederausrüſtung drüben Neueinſchiffung
Jommen zwei fernere Wochen hinzu ſo daß ein ſolcher
Dampfer in einem Vierteljahre nur zwei Dovppelfahrten
ausführen könnte Verteilt man die Ueberführung auf
ein halbes Jahr ſo genügten mithin 100 große Dampfer
die alſo für ein volles halbes Jahr und mit der herzu
ſtellenden inneren Einrichtung wohl für 7 bis 8 Monate
für jeden anderen Zweck z B Zufuhr von Lebens
mitteln an die Ententegenoſſen ausfallen würden

Nun treten aber noch mindeſtens ebenſo viele
Dampfer und zwar von mindeſtens 3000 bis 5000 To
Größe hinzu um das geſamte Kriegsmaterial über
zuführen von ihnen benötigen auch viele noch beſonderer
Einrichtungen

Da nun Verluſte eintreten nicht nur durch die
Unterſeeboote und Minen hervorgerufen ſo wird man
ruf etwa 250 Dampfer für etwa 8 bis 9 Monate Bedarf
zu rechnen haben diz einem Tonnengehalt von min
deſtens 114 Millionen Tonnen entſprächen Hinzu treten
die vielen Begleitdampfer die Kohlen und Oeldampfer
uſw für die entſendeten Kriegsſchiffe ſo daß rund
300 Dampfer mit etwa 2 Millionen Tonnen Gehalt
kaum eine zu große Zahl bedeuten würden

Woher die ſeemänniſch techniſchen Be
ſatzun gen nehmen da es ſelbſt der aktiven Flotte an
dem erforderlichen Beſtande fehlt Von der Beſatzung
der Reſerveflotte und der vielen zum Wacht Svperr
und Minendienſt vor der eigenen Küſte erforderlichen
Schiffe nicht zu reden Es wird mithin die Ueberfüh
rung des Heeres von etwa einer halben Million Sol
daten bis weit in den Winter hinein währen und bis zu
deſſen Verwendungsfähigkeit ſelbſt nur im Stellungs
kriege wohl mehr als Jahr verſtreichen

Was hat nun unſer großer Hindenburg auf eine
bezügliche Frage geantwortet Ja glauben Sie denn
daß wir warten werden bis es unſeren Gegnern ge
nehm iſt
Alſo ruhig Blut Mit größter Seelenruhe können
wir dem Kommenden entgegenſchauen Denn was die
Millionenheere der Gegner im Weſten nicht erreichten
das wird der hinzutretende Anſturm einer halben Mil
llion Amerikaner falls dieſe tatſächlich im neuen Jahre
zur Stelle ſein ſollten ebenſowenig erreichen Und an
Material an Kriegszeug aller Art ſandte Amerika ja
bis zum April ſowieſo große Mengen herüber die nun
für die Weſtmächte faſt ganz fortfallen

Jn England iſt man ſich auch ſchon klar über das ſehr
Zweifelhafte der amerikaniſchen Hilfe ja es ſind dortbereits Stimmen laut geworden die befürworteten die
amerikaniſchen Truppen lieber an die ruſſiſche Oſtfront
zu ſenden

Daß ferner dies neue zuſammengeſtoppelte und
nnerfahrene Heer für den Bewegungskrieg der

och dem Stellungskrieg folgen muß wenn man ſein
Ziel exreichen will äußerſt minderwertig ſein wird das
liegt klar auf der Hand Es fehlt an kundigen Vor
geſetzten und vor allen Dingen ganz und gar an kun
digen Führern Jn dieſer Beziehung iſt das geſamte
amerikaniſche Heer minderwertig

Und nun vergegenwärtige man ſich das Wirken
unſerer Unterſeebootwaffe Dazu die Not
aller Art in Frankreich und auch ſchon in England nicht
nur bei der Bevölkerung ſondern ſogar ſchon bei den
Feldtruppen Die amerikaniſche Hilfe kann hier nicht
wie bisher einwirken ſie hat ſich auf die Verſorgung des
eigenen Heeres zu erſtrecken

Nun noch Einiges über den Neubau von
Schiffen Von dem angekündigten Plan des Baues
tauſender von Holzſchiffen iſt man drüben ſchon ganz
abgekommen Und der Bau von ſtählernen Schiffen er
fordert eine lange Zeit vor Jahresfriſt kann eine
irgendwie nennenswerte Zahl nicht fertiggeſtellt wer
den Auch damit befindet man ſich drüben auf dem
Holzwege weil es an Stahl mangelt Es wird ſchon ge
waltig darüber in amerikaniſchen Zeitungen geſpottet

Alſo gemach Keine Suppe wird ſo heiß gegeſſen
wie ſie gekocht wird Der amerikaniſche Humbug iſt
denn doch gar zu engliſch bluffartig Wir werden auch
dem Eintreten Amerikas mit Gemütsruhe entgegen
ſchauen können Der Menſchlichkeitskrieg des heuch
leriſchen Friedensapoſtels verlängert nur den Krieg
und damit die Schreckenszeit der geſamten Erdbewohner
Der Sieg wird ſchließlich doch uns verbleiben z

Rückwirkungen des Bootkrieges
auf den Landkrieg

Die Hauptvorteile die das Landheer aus dem U
Bootkriege zieht liegen weniger in ſeinen unmittelbaren
als in ſeinen mittelbaren Folgen Auf den Schiffen
die zu unſern Feinden fahren werden außer Pferden
Munition Geſchützen Pulwer Sprengſtoffen und an
deren Kriegsmaterialien nur ſolche Waren brfördert
die unſere Feinde unbedingt nötig haben Das beweiſen
außer den Einfuhrbeſchränkungen die Meldungen un
ſeres Admiralſtabes über die Verſenkungen durch D
Boote in denen immer die gleichen Warengattungen
wiederkehren Kohlen Eiſen Erze Metalle Stahl
Oele Holz Maſchinen Lebensmittel Was irgend ent
behrt werden kann wird nicht befördert jede verſenkte
Ladung ſtört daher die feindliche Kriegswirtſchaft in ir
gend einer Weiſe ſchädigt dawit aber auch die Stärke
unſerer Gegner zu Lande Eine Folge der Verſenkun
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en iſt auch das Liegenbleiben der Schiffe ſowie dieKergögerkag Fahreten im Geleitzuge
Einige Bemerkungen mögen das Nähere erläutern

Kriegsgerät kann gar nicht genug hergeſtellt werden
das gilt auch für unſere Feinde Feg ſind Kohlen
Eiſen Stahl Metalle Maſchinen chemiſche Erzeugniſſe
erforderlich Die Verſorgung der Zivilbevölkerung mit
all dieſen Dingen iſt wie bei uns ſo auch bei unſeren
Feinden auf das geringſtmöglichſte Maß beſchränkt Jedeverſenkte Tonne an dieſen Waren geht alſo auf Koſten

der Kriegsmacht Je mehr von ihnen vernichtet wird um
ſo weniger Kanonen Munition Maſchinengewehre kön
nen hergeſtellt werden Holz brauchen alle unſere
Feinde vor allem zur Kohlenförderung bei Holzmangel
verringert ſich das n a und das bedeutet
weniger Kriegsgerät Die Lebensmittelknappheit zwingt
zur Hebung der eigenen Erzeugung das bedeutet Men
ſchen gufs Land ſtatt ins Heer Maſchinenbau fürs Land
ſtatt fürs Heer Stickſtoff aufs Land ſtatt in die Mu
nitionsfabriken Dieſe Folgen bedeuten insgeſamt be
reits eine weſentliche Schwächung der Landmacht unſe
rer Feinde Weitere kommen hinzu

Würden wir den V Bootkrieg nicht führen ſo
könnte die Zufahrt von und zu unſeren Feinden unge
hemmt über die Meere gehen Unſere Hochſeeflotte die
Kreuzer und Torpedoboote würden den Verkehr nicht
wſentlich hemmen können Zu ihrer Abwehr würden die
feindlichen Seeſtreitkräfte ausreichen Der Unterſee
bootkrieg zwingt aber unſere Feinde und zwar je ſchär
fer er geführt wird um ſo mehr zu weitgehenden Ab
wehrmaßnahmen

1 Zur Bewaffnung der Handelsſchiffe die zum
großen Teil durchgeführt iſt Das bedeutet daß in Eng
land Frankreich und Jtalien zuſammen ſicher mehrere
hundert Geſchütze mit der dazugehörigen Munition dem
Landheere entzogen werden So iſt z B die Geſamt
geſchützzabl der Engländer auf der Schlachtfront von
Arras wahrſcheinlich geringer geweſen als die Geſamt
zahl all der bei den Schiffen der Entente verwendeten
Kanonen Hierin allein liegt eine ungeheure Ent
laſtung des deutſchen Landheeres Zuden Geſchützen gehört aber auch die Bedienung ſie wird
von den feindlichen Marinen geſtellt welche dieſe Lük
ken wieder ausfüllen müſſen Letzten Endes verringert
das alſo den Erſotz für das Landheer um die entſpre
chende Zahl Auch hierin liegt eine Entlaſtung

2 Zur Verſtärkung ihrer Flotte am Hilfsſchiffe
Monitore Fiſchdampfer Bootijiäger und U Bootfallen
Dieſe Hilfsſchiffe entziehen in gleicher Weiſe dem feind
lichen Landheere Munition und Menſchen

3 Zum Einſatz ſtarker Luftſtreitkräfte die ſonſt uns
gegenüber bei der Landfront auftreten würden

Die Vernichtung feindlichen und neutralen Schiffs
raumes zwingt die ganze Welt zu fieberhafter Tätig
keit auf den Werften Die Schaffung von
Schiffsraum iſt nach dem Urteil unſerer Feinde
augenblicklich ihre wichtigſte Kriegsaufgabe Dieſer Neu
bau von Schiffen verbraucht große Mengen von Koh
len Eiſen Stahl und anderen Metallen die ſonſt in der
übergroßen Maſſe da faſt die ganze neu
trale Welt im Dienſte unſerer Feinde ſteht zur Her
ſtellung von Kanonen Munitiog Maſchinengewehren
Minenwerfern uſw für unſere Feinde zu Lande dienen
würden

Ebenſo ſind unſere gezwungen immer neue
und immer mehr Bewachungsfahrzeuge Hilfsſchiffe
Torpedoboote und Bootjäger zu bauen Auch
dieſe brauchen für Bau und Betrieb Kohle und noch
mals Kohle Eiſen und Metalle die in gleicher Weiſe
dem Bedarf für den Landkrieg entzogen werden Auf

W und in der Schiffsinduſtrie unſererden Werften
Feinde ſind zudem zum Bau aller dieſer Schiffe eine

ſchließli h

Feinde

große Anzahl Menſchen rätig die an anderer Stelle
in und hinter der Front ausfallen
Alle dieſe Folgen ſind ſchon jetzt vorhanden Für

die Zukunft eröffnet ſich aber folgendes Bild
Ein großer Teil der feindlichen Tonngge iſt für

rein militäriſche Zwecke Verſorgung des Heeres und
Nachſchub von Truppen Antransport ſtaatlich auſge
kaufter Rohſtoffe von Kriegsgerät uſw beſchlagnahmt
Der Reſt dient dem freien Handel Man konnte bisher
rechnen daß jeder Verluſt an Schiffen auf Koſten der
im freien Handel tätigen Tonnage kam denn der für
militäriſche Zwecke beanſpruchte Frachtraum ſtand feſt
und ließ ſich nicht weſentlich verringern wenn der Krieg
in ſcharfer Form fortgeſetzt werden ſollte

Nun läßt ſich aber der im freien Handel tätige
Schiffsraum nicht ins ungemeſſene verringern C
ſcheint faſt ſo als ob der Mindeſtſatz ſchon jetzt erreicht

und Frankreich haben wegen Schiffsc Jſei denn Jtalien
raumnot ei
Kohlenmangel

t daßdu zurzöſiſche Ste

iaumnen ſchon jetzt nochUnd kürzlich erklärte eine amtliche fran
Deckung des Lebensmittelb dar

ufes Frankreichs 2,1 Millionen Tonnen Schiffsraun
nötig ſeien daß aber nur 8 Millionen Tonnen hier
zu zur Verfügung ſtänden Jn nächſter Zukunft wird
die Entente alſo um den Schiffsraum für den freien
Handel auf der geringſt möglichen Höhe zu halten
darangehen müſſen den requirierten Schiffsraum zu
verringern Das wird ſich in der erſten Zeit für unſer
Land ſehr wenig fühlbar machen im weiteren Verlaufe
des Krieges aber führt ſolch wachſende Verringerung zu
einem Abflauen des ſcharfen Krieges Große Operatio
nen unſerer Weſtgegner erfordern zu ihrer Vorbereitung
und Duchführnng einen ungeheuren Schiffsraum Maſ
ſen von Rohſtoffen für Munition und Gerät müſſen
über See zu den Verarbeitungsſtellen fertige Munition
und Gerät müſſen über See nach Frankreich befördert
werden Holz Verpflegungsmittel Material zum
Straßenbau müſſen herbeigeſchafft werden Erſatztrans
porte und Verwundete ſind zu befördern Kurz der
Mehrbedarf gegenüber einem Kriege der auf Entſchei
dung ſuchende Kämpfe verzichtet iſt ſehr groß und er
wird im weiteren Verlauf des Krieges nicht mehr zu
decken ſein Der Schiffsraum wird nur noch
ausreichen die feindlichen Armeen gerade lebensfähig zu erhalten

Unter dieſen Geſichtspunkten muß auch die Hilfe
Amerikas auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatz be
urteilt werden Man kann die Lage wie ſie eines Tages
eintreten wird ſich ergleichsweiſe vorſtellen indem
man annimmt eine Bahnlinie nach der andern in
Deutſchland und hinter den Fronten würde abgebaut
Wann der geſchilderte Zeitpunkt für die Entente ein
ritt läßt ſich nicht ſagen Daß er aber in abſehbarer
Zeit eintritt iſt ſolange ſicher als kein Allheilmittel
egen die Verminderung der Tonnage durch die DDhoſe gefunden iſt

erträglichen

die Vuhrheit der den omnntsſchen

Abzug aus 9Rafriſa
r iſt ſchon immer auf die Unzuwerläſſikeit der ichte des früheren engliſchen Generalin

in Oſtafrika Smuts über den Gang der dortigen Er
eigniſſe g7 wieſen worden Wie berechtigt die Zweifelan der uichtigkeit der Smutsſchen Berichterſtattung

waren dafür liegt uns neuerdings wieder eine Reihe
von eiſen aus engliſcher und buriſcher Quelle vor

So finden wir z B in einem Bericht der der Jo
hannisburger Zeitung Star zugegangen und der ganz
augenſcheinlich noch bemüht iſt die militäriſchen Leiſtun
gen Smuts hevauszuſtreichen die Lage im Dezember 1916
in Oſtafrika etwa folgendermaßen geſchildert Nachdem
in den erbitterten Oktober und Novembergefechten die
Abteilung Wahle von Tabora her die engliſchen Truppen
des Generals Northey und des Generals von Deventer
zwiſchen Jringa und Lupembe erfolgreich durchbrochen
und ihre Vereinigung mit der Abteilung des Majors
Kraut in der Gegend von Mahenge vollzogen hatte ſtan
den dieſe Truppen am Kilombero und Ruhudje Abſchnitt
mit der Front gegen Weſten erneut bereit dem eng
liſchen Angriff die Spitze zu bieten Die deutſche Haupt
macht unter Oberſt von Lettow Vorbeck ſtand nordöſtlich
davon zwiſchen Rufidji und Mgetafluß gegen die Trup
pen der Smutsſchen Haupharmee Der Berichterſtatter
des Star ſagt nun wörtlich Für die ſiegreiche Be
endigung des Feldzuges in Oſtafrika hängt ſehr viel da
von ab ob es General Smuts gelingen wird die deutſche
Hauptmacht zwiſchen Mgeta und Rufidji vernichtend zu
ſchlacen che ſie ihre Verbindung mit den Abteilungen
Kraut Wahle berſtellen kann Smuts hat dann wie
noch erinnerlich ſein dürfte in den erſten Tagen des Ja
nuar 1917 auch verſucht die deutſche Hauptmacht zu über
rennen Das iſt ihm jedoch nicht gelungen Der einzige
Scheinerfolg den er aufzuweiſen hatte war der daß die
deutſche Hauptmacht ihre über den Mgeta vorgeſchobenen
Sicherungsabteilungen zurüchnrhm nicht etwa weil der
Druck der Smutsſchen Truppen zu ſtark geweſen wäre
ſondern nur weil mit dem Einſetzen der großen Reden
zeit die Gefahr beſtand daß dieſe Abteilungen infolge des
Anſchwellens des Rufidji und ſeiner von Norden kom
menden Nebenflüſſe von einer geſicherten Verbindung
mit der Hauptmacht abgeſchnitten würden

Sieht man ſich die jetzt vorhandene Lage näher an ſo
ergibt ſich allein ſchon auf Grund des Berichts der eng
liſchen Zeitung Star daß es Smuts trotz aller ſeiner
Redensarten tatſächlich nicht gelungen iſt ſin Ziel zu er
veichen d h mit ſeinen weißen ſüd afrikaniſchen Truppen
der Schutztruppe in Oſtafrika Herr zu werden

Einen weiteren Beweis daß nicht ſein freier Wille
oder wie er es gern hinſtellen möchte die tatſächliche
Niederkämpfnung der oſt afrikaniſchen Schutztruvpe den
Grund für ſeinen Abzug aus Oſtafrika gegeben haben
finden wir in einem anderen recht intereſſanten Feld
voſtbrief den ein Mann namens Harry Hodaſon aus
Mooiriver an die Schriftleitung einer ſüd afrikaniſchen
Zeitung gerichtet hat Dieſer Feldvoſtbrief ſtammt aus
der Zeit der vorerwähnten Januarkämpfe Jn ihm heißt
es wörtlich

Nachdem wir den Feind his Kiſſaki und von dort bis
in die Nähe des Rfidjifkuſſes zurückgetrieben hatten
mußten wir zurück zu unſerem jetzigen Lager etwa hun
dert Meilen davon entfern nicht reitend ſondern zu Fuß
marſchierend Wir breuchten dazu ſechs Tage Der
Grund war daß alle unſere Pferde gefallen waren meh
rere Tauſend Dies iſt eine furchtbare Gegend für
Pferde Tſetſefliege Fieber Dysenterie und viele Arten
von giftigen Jnſekten Es war ein trauriger Anblick die
Leute auf dem Rückmarſch zu ſehen nur halb bekleidet
die meiſten von ihnen ohne Stiefel krank und knapp an
Nahrungsmitteln Dazu regnete es wodurch die Lage
noch ſchlimmer wurde Das Land iſt wild durch Berge
Sümpfe und Buſch hatten wir unſeren Weg zu ſuchen
Augenblicklich liegen wir in wohlverdienter Ruhe und er
halten auch eine angemeſſene Nahrung Diejenigen von
uns die auf Grund einer Unterſuchung durch eine Kom
miſſion von drei Aerzten für kräftig genug befunden wer
den ſollen an die Front zurückgeiandt werden aber von
meiner Kompagnie wurden nur 21 als kräftig genug be
funden Leute die ſo ſtark wie Bullen ausſahen wurden
zurückgewieſen entweder weil ſie einen Herzfehler ge
ſchwollene Leber oder Fieber hatten oder allgemein
niedergebrochen waren Jch ſelbſt fühle mich verhältnis
näßig wohl aber man kann hier den Tag nicht vor dem
Abend loben donn die Cefabhr daß einen ein Fieber
überfällt iſt ſtets vorhanden

Auch grus dieſer ungeſchminkten Darſtellung ergibt
ſich wie die roe für die vielcerühmte Smutsſche Ex
pedition gegen Oſtafrika bei ihrer Aufgabe tatſächlich
gelegen haben und es iſt nur verſtändlich daß die Süd
tfrikaner nach den gemchten Erfahrungen keine weitere
Beoeiſterung für den Feldzug in Oſtrfrika hatten und
daß infoloedeſſen ſich die engliſche Renierung genötiot
ſah auf ſchwarze Soldaten zurückzugreifen um den hel
denmütigen deutſchen Widerſtand in Oſtafrika doch noch
zu brechen Leſen wir ſo in den feindlichen Berichten
mit welchen Stroranen mit welchen Entbehrungen und
Krankheiten der Feldzug in Oſtafrika verknüpft iſt ſo
muß unſere Bewunderung für unſere heldenmütigen Oſt
afrikaner die zudem noch gegen einen zahlenmößig über
legenen und beſſer ausgerüſteten Feind zu kömpfen haben
noch dauernd weiter ſteigen

Kriegsallerlei
Zum Tode des Prinzen Friedrich Karl von Preußen

Die engliſche Preſſe brachte vor einiger Zeit Aeuße
rungen über den in engliſcher Gefangenſchaft ſeiner Ver
wundung erlegenen Prinzen Friedrich Karl
die der engliſche Prediger Rev M Caldwell der dem
Prinzen im Lazarett täglich nahe war nach Hauſe be
richtet hatte Nach genauer Schilderung der einzelnen
Vorgänge wie ſich ſich beim Luftkampf beim Landen
und bei der Gefangennahme abgeſpielt haben und wie
ſie hereits mehrfach in der deutſchen Preſſe nach den
eigenen Ausſagen des Prinzen in dem Brief an ſein
Eltern wiedergegeben worden ſind rühmt der Prediger
die vornehme Geſinnung die Ritterlich
keit und das tiefe religiöſe Empfinden die
den Prinzen ausgezeichnet haben Für jede kleine Er
friſchung für jede Zeitſchrift die ihm der Prediger
brachte war der Prinz dankbar und bezeichnend für
ſein menſchliches Empfinden welches nicht zulaſſen

wollte daß er anders behandelt werbe wie die hGefangenen ſind die Worte durch die er ſeinen wen
dafür bekundete Sind Sie auch ſicher daß ich nichtandere beraub2 die dieſe Dinge nötiger haben als ich
r er ſoldatiſchen Eigenſchaften und ſeinen vater
ändiſchen Sinn e folgende Worte Jch lege

We als fie efangener aber ich bedauere es nicht
ch tat für mein Land mein Beſtes Gern würde

noch leben denn ich bin noch jung und wenn der Krieg
vorbei iſt werde ich zurückkehren und am Aufbau der
Nation mithelfen Der Prediger Caldwell war dem

rinzen in den lege Stunden nahe Ungefähr eine
ſtunde bevor der Prinz ſtarb betete er mit dem Pre

diger und dankte ihm darauf mit ſchon ſchwacher Stimme
für ſeinen Beiſtand und ſeine Anteilnahme Dann
wurde er bald bewußtlos und erwachte nicht mehr

Der Herr Bürgermeiſter von Riederau
Daß der wunderliche Heilige den man gemeinhin

Sankt Bureaukratismus zu nennen pflegt auch auf demLande ſeine Anhänger beſt re das kleine Geſchicht

chen beweiſen das dem Tägl Korr aus St Alban
am Ammerſee geſchrieben wird Dies kleine Fiſcherneſ
gehört zum Dorfe Riederau etwa 2 Stunde weite
nördlich Der Bürgermeiſter von Riederau iſt der Ge
waltige deſſen Befehlsmacht bis nach Alban reicht Jn
Friedenszeiten iſt die Verbindung nicht ſchlecht da dieAmmerſeeſchiffe ſowohl in Alban wie in Riederau an

lten aber bis vor kurzem war der Dampferſteg in
lban beſchädigt und wer in Riederau zu tun hatte

der mußte ſich eben höchſt perſönlich auf die Strümpfe
machen was keine Annehmlichkeit bei dem ſchattenloſen
4 Kilometer langen Weg bedeutet Der Herr Bürger
meiſter von Riederau aber entſchädigte die ermatteren
Spaziergänger wenigſtens durch eine erfriſchende baju
wariſche Grobheit für all die Hitze des Weges So ge
ſchah es daß er ausſchrieb die Lebensmittelkarte ver
teile er nur am Sonntag mit Rückſicht auf die werk
tägliche Felderbeſtellung Alſo machten ſich drei Fremde
auf am Sonntag und betraten die Amtsſtube des Ge
waltigen Wir wollten uns polizeilich anmelden und
zugleich um unſere Milchkarten uſw bitten Der
Bürgermeiſter tat aber gar ſehr entrüſtet Heute ſei
Sonntag ob ſie etwa glaubten er nehme heute eine
polizeiliche Anmeldung entgegen Die drei Pilger hielten
das für einen ſchlechten Scherz und erinnerten dar an
daß er doch Lebensmittelkarten heute verteile Sehr
recht das tue er aber polizeiliche Anmeldungen nehme er
nicht entgegen und dabei bleibe es Dann möge er ihnen
wenigſtens einſtweilen die Lebensmittelkarten aushäg
digen Dies lehne er ab denn Leute die polizeilich nicht
gemeldet ſeien hätten keinen Anſpruch auf Karten und
im übrigen han ma etz ſcho ausgredt mitanand
Worauf die Fremden wieder abzogen das Herz gemtiſch
rer Gefühle voll Verhungert ſind ſie trotzdem nicht

Genoſſenſchaftliche Kriegshilfe in England
Die Yorkſhire Poſt berichtet Da die Einberufung

zum Militärdienſt für Kleinkaufleute welche ihr Ge
ſchäft ohne Dienſtperſonal betreiben meiſt von traurigen
wirtſchaftlichen Folgen begleitet iſt haben ſich in vielen
Städten Englands die betreffenden Kaufleute zuſammen
geſchloſſen um den durch die Schließung der Geſchäfte
entſtehenden Schaden gemeinſam zu tragen So haben
in Coventry die Schuhmacher eine gemeinſame Werk
ſtatt errichtet in der die einzelnen Schuhmacher ihre ge
ſamten Reparaturen zu Engrospreiſen geliefert erhalten
Auf dieſe Weiſe kann ſich ein Mann ſelbſt wenn er
zum Militärdienſt eingezogen wird ſeine Kundſchaft er
halten Jn Birmingham haben ſich die Schuhwaren
händler und Konfektionshäuſer zuſammengetan um die
Geſchäfte der Leute welche eingezogen ſind weiter
zuführen Und die dortigen Gemüſehändler haben einen
Unterſtützungsſonds gegründet für diejenigen ihrer Ge
noſſen welche durch den Krieg ihre Kundſchaft verlieren
Jn anderen Städten beſtehen ähnliche Einrichtungen

Frankreichs wachſende Not
Alle in den letzten Wochen aus Frankreich aus den

verſchiedenſten Quellen zu uns herübergekommenen
Nachrichten laſſen die bedenklich wachſenden Nahrungs
mittelſchwierigkeiten deutlich erkennen die ſich je länger
deſto ernſter ſteigern müſſen infolge der mangelhaften
Beſtellung des eigenen Ackerlandes und der durch die
deutſchen Boote ſich ſtetig vermindernden Einfuhr
Eine wertvolle Beſtätigung finden dieſe Nachrichten in
neuerdings von unſeren Truppen erbeuteten franzöſi
ſchen Briefen Jn einem ſolchen Briefe vom
9 April heißt es Jch kann Dir nur ſagen daß das
Elend täglich größer wird Es herrſcht überall ca

gänzlicher Mangel an Futtermittel n D
ſchlechte Jahreszeit hat die Hafer und Kohlfelder
vernichtet Und aus Calais wird einem Franzoſen
an der Front unterm 5 Mai geſchrieben Wenn der
Krieg nicht bald zu Ende geht kommen wir in traurige
Verhältniſſe hinein Wir müſſen uns ſchon ganz
fürchterlich einſchränken und ohne Barmherzigkeit ſind
wir dem Hungertode ausgeliefert Noch einige
Monate Bootkrieg und wir haben
nichts mehr zu eſſen

Das Eiſerne Kreuz in drei Generationen
Vor kurzem erhielt der Oberſtabsarzt Dr

ringer in Minden in Weſtf das Eiſerne Kreuz
Damit hat ſich der ſeltene Fall ereignet daß Großvater
Vater und Sohn im Beſitz dieſer Kriegsauszeichnung
ſich befinden Der Vater erhielt das Kreuz im Kriege
1870 71 der Großvater in den Freiheitskriegen

Der ſchlaue Bürgermeiſter
Jm Amſterdamer Alg Handelsblad leſen wir

Jn einer nordholländiſchen Gemeinde hatte man es
mit der jetzt ſo gewöhnlichen Erſcheinung zu tun der
Kartoffelnot Da kam dem Bürgermeiſter ein Gedanke
den er raſch in die Tat umſetzte indem er an den Vor
ſtrher der Lebensmittelverteilungszentrale ein Tele
gramm des folgenden Jnhalts ſandte Große Kar
toffelnot Aufruhr befürchtet Schickt 6 Waggons Kar
toffeln oder ſtarke Polizeimacht am beſten Huſaren
Am nächſten Tage langten vorläufig 4 Waggons Kar
toffeln an und einen Tag ſpäter der Reſt

Ein Nörgler Temperenzler an einer Quelle trin
kend J mein rad s Waſſer is aa ſchon dünne
worden Fliegende Blätter

W Gust hin
Golt

Kriege

e Kehmuek
Orden und Ehrenzeichen 30 re

OrdoenabAndoer Militäreffekten
Neue Grdenssehnafie für Fetcibiuse
6 t Uhli Armee Uhren unUstau Uhne militär Caschen

UVhringcher

Weck OhrenNachts leuchtend
unter reeller Garantie
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